

Satzung

„II. Organe und Gliederung der Universität, Teil H. Institute“

Satzungsänderung
Das an der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät eingerichtete Institut „Institut für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“ (Institutsnummer 506) wird aufgelöst und mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 2003 in die Institute „Institut für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“ und „Institut für Softwaretechnologie“ umstrukturiert.

„Institut für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“

Lehraufgaben: Datenbanken und Informationssysteme (1+2), Mensch-Maschine-Kommunikation, Programmieren 0, Übertragungsprotokolle, Multimediale Informationssysteme, AK Softwareentwicklung, Inter- und Intranet, Gesellschaftliche Aspekte der Telematik, Seminar/Projekt Informationssysteme, Internet und neue Medien

Forschungsaufgaben: Datenbanken, Informationssysteme, verteilte multimediale Informations- und Wissensmanagementsysteme, Multimediaapplikationen, Internet und Anwendungen, Technologiefolge-Untersuchungen

„Institut für Softwaretechnologie“

Lehraufgaben: Einführung in die Informatik, Programmierpraktikum, Softwareparadigmen, Objektorientierte Programmierung, Softwaretechnologie, AK Softwaretechnologie, Systemanalyse, Wissensverarbeitung, Systemarchitektur, Compilerbau, Seminar/Projekt Softwaretechnologie

Forschungsaufgaben: Softwareentwicklung, Systementwicklung, Künstliche Intelligenz, Model-Checking, Verifikation und Validierung von Software, Prozessanalyse und Messung, Lehr- und Lernsoftware

Übergangsbestimmungen, Rechtsnachfolge und Ressourcenzuteilung:

1. Die personellen und räumlichen Ressourcen des „Institutes für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“ und des „Institutes für Softwaretechnologie“ bleiben, wie gehabt, bis auf ½ V2/2-Stelle, die vom „Institut für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“ an das „Institut für Softwaretechnologie“ abgetreten wird. Weiters wird das „Institut für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“ die drei Räume, die es derzeit in der Inffeldgasse 16B/2 benutzt, bei Bedarf an das „Institut für Softwaretechnologie“ zurückgeben.

2. Die Aufteilung der finanziellen Ressourcen (Dotation) bleibt, wie gehabt.

3. Die vom „Institut für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“ auf Grund der Teilrechtsfähigkeit nach § 3 UOG 1993 im Rahmen von Projekten erworbenen Rechte, Pflichten und Vermögenswerte verbleiben am „Institut für Informationsverarbeitung und Computergestützte neue Medien“.

____________________________

Diese Satzungsänderung wurde vom Senat der Technischen Universität Graz in seiner Sitzung am 21. Oktober 2002 beschlossen und vom BM:BWK mit Schreiben vom 28. November 2002 (GZ 23.250/7-VII/2/2002) gemäß § 7 Abs. 2 Z 2 und Abs. 3 UOG 1993 iVm § 121 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002 genehmigt.

Der Vorsitzende des Senates: Kautsch

